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Deutſchland. 

* Berlin, 11. Jan. Wie man der „Köln. Ztg.“ von 
hier meldet, iſt der zur Unterſuchung der Zuſtände in Süd⸗ 
weſtafrika abgeſandte Major Leutwein bereits dort 
eingetroffen. — Nach Mittheilungen aus Großnamaland iſt 
Hendrik Witbool mit todtmüden Pferden bei einem Händler 
angekommen. Man nahm an, daß er von Major v. Francois 
aus ſeiner Feſte am Gansberge vertrieben und verfolgt ſei. 
Auch ſollen ſeine Leute keine Munition gehabt haben. Man 
muß abwarten, ob dieſe beſſeren Nachrichten ſich beſtätigen, 
glaubhaft klingen ſie nicht. 5 

— Auch der „Reichsanzeiger“ erklärt jetzt die Meldung 
der „Kreuzz.“, betreffend eine Aenderung in der Leitung der 
Kolonialangelegenheiten, die dahin gehe, die 
Kolonialabtheilung vom Auswärtigen Amt zu trennen und dem 
Reichs marineamt zuzutheilen, für jeder Begründung entbehrend. 

— Gegen den Redakteur des Stöckerſchen „Volk“, Ober⸗ 
winder, hat der Reichskanzler Strafantrag wegen 
Beleidigung geſtellt aus Anlaß der Aufnahme der |. Z. 
von uns erwähnten Erklärung des Frhrn. v. Thüngen, die ſich in 
heftigen agrariſchen Ausfällen gegen den Reichskanzler erging. 

— Aus Rußland ſchreibt man der „Frkf. Ztg.“: „In 
Ihrer No. vom 4 cr. berichten Sie, daß ſich ein deutſcher 
Maſchinenfabrikant, der Kemmerzienrath Pauckſch in Landsberg 
an der Warthe, in einem Briefe an die „Kreuzztg.“ gegen den 
deutſch⸗ ruſſiſchen Handels vertrag ausgeſprochen 
hat. Dies ſcheint auf den erſten Blick nicht erklärlich, wird es aber 
ſofort, ſobald man weiß, daß die Firma H. Pauckſch aus Lands⸗ 
berg a. W. auf ruſſiſchem Boden, auf der Czerniakowskaſtraße 
in Warſchau, eine große Fabrik von Dampfkeſſeln und Dampf: 
maſchinen errichtet. Die Abneigung gegen den Handelsvertrag 
kommt alſo daher, daß ſich die Firma Pauckſch für ihr ruſſiſches 
Werk dle deutſche Konkurrenz vom Leibe halten will. Herr 
nn iſt alſo in dieſem Falle ein ruſſiſcher Fabrilant, kein 

eutſcher.“ 

g. Aus Schleſien, 11. Jan. Die Abtheilung Schleſien des 
Bundes der Land wirthe hielt heute Nachmittag in 
Breslau eine ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung ab, in welcher 
der Vorſitzerde der Abtheilung, Rittergutsbeſitzer Hirt aus 
Cammerau, Angaben über die Entwickelung des Bundes in Schleſien 
machte. Die Zahl der buchmäßig eingetragenen Mitglieder betrage 
ungefähr 25000, wovon auf Niederſchleſten 900, auf Mittel⸗ 
ſchleſien 13000 und auf Oberſchleſten 3500 entfallen. Die Ein⸗ 
nahme belief ſich auf rund 44000 Mark. Der Bundesvorſitzende 
v. Plöttz eröffnete feine Rede mit den bezeichnenden Worten: 
„Wenn der Bund die politiſche Rolle über⸗ 
nommen habe, jo wolle man die landwirthſchafklichen Vereine 
in ihrer Thätigkeit, welche ſich die Förderung der Landwirthſchaft 
zum Ziel ſetzten, nicht hindern, ſondern ſie unterſtützen.“ 
Aus den übrigen Ausführungen des Redners ſei die Aeuße⸗ 
rung erwähnt, daß der Bund der Landwirthe lange 
Zeit ruhig ſein würde, wenn ihm der 5 Mark⸗ Zoll, 
die Regelung der Währungsfrage und eine feſte Börſen⸗ 
ordnung gewährt würde. Für das an Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche gefallene Vieh ſei eine ſtaatliche Entſchädigung zu fordern 
und die Renten der Alters⸗ und Invallditätsverſicherung ſollten 
durch Steuern aufgebracht werden. Dann gab er feiner Ueber⸗ 
zeugung Ausdruck, daß ſich Oſtpreußen durch die Aufhebung 
des Identitätsnachweiſes nicht für den ruſſiſchen 
Handelsvertrag werde fangen laſſen. Darüber ſei ihm von 
betheiligter Seite bereits die Zuſicherung gegeben worden; um 
aber ſicher zu gehen, habe er den Grafen Mirbach gebeten, ihm 
nach Breslau ein Telegramm bezüglich dieſer Frage zu ſenden. 
Dies ſei auch geſchehen und Graf Mirbach habe erklärt, daß die 
oſtpreußiſchen Mitglieder des Bundes ſolange 
gegen den ruſſiſchen Handels vertrag ſtimmen 
würden, ſo lange nicht die Doppelwährung ge⸗ 
ſichert jet. — Als nach Beendigung der Rede des Herrn v. Plötz 
der Direktor der Landwirthſchaftsſchule in Brieg, Schulz, über 
landwirthſchaftliches Kreditweſen referirte, herrſchte eine jo lebhafte 
Bewegung und Unruhe in der Verſammlung, daß dieſer Redner 
ſeiren Vortrag abbrach und die Veröffentlichung deſſelben in der 
Fachpreſſe verſprach. Ferner wurde beſchloſſen, an den Kaiſer ein 
Huldigungstelegramm zu ſenden. 

* Aachen, 10. Jan. Einem Sefuttenpater, der am 
Sonntag Abend eine Reihe von ſozialpolitiſchen Vor⸗ 
trägen in der St. Paulskirche begonnen hatte, wurde geſtern 
Abend der zweite Vortrag, zu dem ſich an 1000 Perſonen einge⸗ 
funden hatten, verboten. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

* Berlin, 11. Jan. Die Budget⸗Kommiſſion des 
Reichstages berieth heute die Nachweiſung betreffend Regelung der 
Gehälter der etatsmäßigen mittleren Beamten nach Dienſtalters⸗ 
ſtufen im Zuſammenhange mit der Denkſchrift über die Dienit- 
altersſtufen. Der Referent Graf Limburg⸗Stirum empfahl 
die ausnahmsloſe Durchführung des Syſtems der Dienſtalterszu⸗ 
lagen und tadelte deshalb die abweichende Berechnung der Ge⸗ 
hälter in dem Poſtetat und in dem Etat der Reichskanzlei. Mit 
Rückſicht auf letzteren Punkt hob Direktor Aſchenborn hervor, 
daß überhaupt bei allen Beamten der Reichskanzlei das Höchſtge⸗ 
halt ſeit Jahren in den Etat eingeſtellt werde. Was die ab⸗ 
weichende Behandlung der Poſtbeamten betreffe, ſo müſſe berück⸗ 
ſichtigt werden, daß die Einführung der Dienſtaltersſtufen eine Be⸗ 
einträchtigung der Geſammtgehälter in Höhe von ca. 2 160 000 M. 
jährlich zur Folge haben würde. Der Direktor im Reichspoſtamt 
Dr. Fiſcher beſtätigte, daß die Poſtverwaltung lediglich aus 
Gründen der Sorge für ihre Beamten und um eine bedeutende 
Schädigung von ihnen fernzuhalten, das Dienſtaltersſyſtem nicht 

eingefüßrt habe. Die Beamten mit einem Gehalt von 900 bis 
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Freitag, 12. Januar. 


1500 Mk. ſteigen bereits nach neun Monaten auf 950 M. nach 
weiteren zehn Monaten auf 1000 M. u. |. w. Ebenſo raſch und 
noch raſcher finde die Steigerung bei den Unterbeamten in den 
Gehaltsſtufen von 700 —1100 M. und von 65090 Mk. ſtatt. 
Das ſei bei Einführung der Dienſtaltersſtufen nicht erreichbar. In 
den Kreiſen der Beamten werde man die letzteren daher als eine 
unerhörte Härte empfinden. Bis jetzt ſeien alle Bemühungen, auf 
dem Boden einer anderweitigen Ordnung der Gehälter die Ange⸗ 
legenheit zu regeln, erfolglos geweſen. Ueber dieſe Fragen ent⸗ 
ſpann ſich eine längere Debatte, an der ſich die Abgg. Singer, 
Kröber, Dr. Hammacher, Lingens, Möller und Enneccerus bethei⸗ 
ligten. Im allgemeinen erkannten alle Redner die großen Schwlerig⸗ 
keiten an, welche in der Sache liegen. Man legte jedoch den 
größten Werth darauf, daß auch die Ordnung der Poſtbeamtenge⸗ 
hälter nach dem Dienſtalter erfolge. Bei der Berathung des Poſt⸗ 
etats ſoll darauf zurückgekommen werden. 
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Militärifdes. 


= Zur Gedichte der grauen Offiziermäutel wird der 
„Nat.⸗Ztg.“ mitgetheilt, daß der Kalſer gelegentlich ſeines Aufent⸗ 
halts in Rußland für ſich und feinen perſönlichen Adjutanten ſich 
aus einer ruſſiſchen Fabrik ein Quantum ruſſiſchen grauen 
Manteltuchs zuerſt habe nach Berlin kommen laſſen. Aus dieſem 
Stoffe ließ der Kaiſer für ſich und ſeine perſönlichen Adjutanten 
Paletots anfertigen. Dieſelben wurden zuerſt im Winter 1891/92 
getragen. Etwa 1¼ Jahre ſpäter. im Frühjahr 1893, beſtimmte 
ſodann der Katſer, daß die Generale und Adjutanten Mäntel von 
der gleichen Farbe tragen dürften. Von einer allgemeinen Ein⸗ 
führung wurde noch abgeſehen, wie verlautet, weil man Bedenken 
trug. ob die von den Generalen getragene helle graue Farbe ſich 
im allgemeinen als praktiſch erweiſen würde. Im Sommer 1893 
aing man dann dazu über, Trageverſuche in dunkleren grauen 
Melangen anzuſtellen. Am 24. November 1893 wurde dann durch 
kaiſerliche Kabinetsordre beſtimmt, daß die helle graue Farbe, wie 
ſte bis dahin ſchon von den Generalen getragen worden war, nun⸗ 
mehr für das ganze Offizier⸗ und Sanitätsoffizierkorps eingeführt 
werden ſollte; die dunklen Mäntel ſollten aufgetragen werden 
dürfen, während für die dunklen Paletots die Tragezeit bis zum 
1. April 1896 bemeſſen wurde. 


Vermiſchtes. 

T Aus der Reichshauptſtadt, 11. Jan. Auf Gummi⸗ 
Rädern. Das „Bedürfniß“, in Wagen mit Gummirä⸗ 
dern zu fahren, hat den Kaufmannslehrling 
H. in Ungelegenheiten gebracht. Seine Mittel geitatteten ihm nicht 
die Befriedigung dieſer Liebhaberei und ſo verfiel er auf den Ge⸗ 
danken, im Namen des Kemmerzienraths L. bei einem hieſigen 
Fuhrherrn durch den Fernſprecher einen Wagen auf Gummirädern 
nach einer beſtimmten Straßenkreuzung zu beſtellen. Di⸗ſe Beſtel⸗ 
lung wurde ausgeführt. Martin H. erſchien dort, ſtellte ſich als 
Sohn des Kommerzienraths L vor und unternahm eine mehrſtün⸗ 
dige Spazterfahrt in der Umgegend von Berlin. Er hat dieſen 
Streich mehrere Mal wiederholt. Als in Folge deſſen die Rech⸗ 
nung des Kommerzienraths L. bei dem Fuhrherrn auf 50 M. an⸗ 
gelaufen war, zog dieſer Erkundigungen ein und es ergab ſich, daß 
ſowohl der Kommerzienrath als wie ſein Sohn verreiſt waren. 
Als dann wieder einmal durch den Fernſprecher ein Wagen „für 
den Herrn Kommerzienrath“ beſtellt wurde, begleitete der Fuhrherr 
mit einem Schutzmann das Fuhrwerk, und als Martin H. den 
Wagen beſteigen wollte, wurde er verhaftet. 

elbit geſtellt hat ſich in einer hieſigen Kaſerne am 
Mittwoch der Deckoffizier K. von der Matroſen Diviſton zu 
Kiel, welcher vor 6 Monaten aus ſeiner Garntiſon verſchwand und 
als Deſerteur verfolgt wurde. Der Deckoffizier erzählte ganz offen⸗ 
herzig, daß er „engliſchen Urlaub“ genommen, um feine Braut zu 
beſuchen, daß er ſeit Monaten ſchon ſich hier aufhalte und nun 
nach einem Zank mit ſeiner Verlobten ſich der Behörde ſtellen wolle. 
Wegen Mordes iſt der Arbeiter Rahmlow in 
Weißenſee verhaftet worden. Rahmlow, ein als gewalt⸗ 
thätig und trunkſüchtig bekannter Menſch, wird beſchuldigt, am 20. 
Dezember v. J. ohne jede Verlaſſung ſeine ſechs Monate 
alte Tochter Emma in überaus roher Weiſe gemißhandelt 
und darauf im Bett erſtickt zu haben. Er ſoll zur Zeit, als 
er die That verübt hat, betrunken geweſen ſein. Die Beſchuldi⸗ 
gung iſt von den älteren Kindern Rahmlows erhoben worden, die 
Zeugen des Vorganges waren und ihn bis jetzt vor Angſt ver⸗ 
ſchwiegen haben. Schwer belaſtend für Rahmlow iſt der Umſtand, 
daß er früher geäußert hat, er habe Grund anzunehmen, daß er 


nicht der Vater der kleinen Emma jet, und daß ſie nicht lange mehr f 


ſeben werde. Auch Rahmlows Frau hat Ausſagen gemacht, die 
ſchwer gegen ihn ins Gewicht fallen. Auch im Auguſt 1892 iſt ein 
bierjähriges Kind des Rahmlow unter Umſtänden geſtorben, die 
auf eine an dem Kinde verübte Gewaltthat ſchließen laſſen. 

Eine Hochzeit im Unterſuchungs⸗Gefängniß 
hat am Montag in der Anſtaltskirche in Moabit ſtattgefunden. 
Der Buchhalter Max Kirſt wurde mit der Schneiderin G. durch 
den Anſtaltsprediger Bartz getraut, nachdem Tags zuvor die Zivil⸗ 
eheſchließung beim Standesamte Moabit ſtattgefunden hatte. Zeugen 
waren der Gefängniß⸗Inſpektor, der Kantor und der Oberaufſeher 
des Unterſuchungs⸗Gefängniſſes. Nach der Trauung wurde dem 
neuvermählten Paare geſtattet, ſich eine halbe Stunde in Gegen⸗ 
wart eines Gefängnißbeamten zu unterhalten, worauf der junge 
Ehemann wieder in ſeine Zelle abgeführt wurde, um am Tage 
darauf ſeine 1½ jährige Gefängnißſtrafe in Plötzenſee anzutreten. 
Die junge Frau begab ſich anſcheinend nicht in beſter Stimmung 
nach ihrer Wohnung zurück. 

Einen ſchrecklichen Tod hat die ſechs Jahre alte 
Tochter Martha des Schuhmachers Grothe, Prinz Eugen⸗ 
ſtraße 2 gefunden. Vor einigen Tagen nahm das Kind in Ab⸗ 
weſenheit jeiner Mutter in der Küche von der Maſchine einen mit 
kochendem Waſſer gefüllten Theeteſſel. Während 
es dieſen in der Hand hielt, ſiel das kleine Mädchen bintenüber, 
und das ſiedende Waſſer ergoß ſich über ſeinen Körper. Aerztliche 
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Hilfe hatte keinen Erfolg, und die Kleine ſtarb nach entſetzlichen 
Qualen in der Nacht zum Mittwoch. 

T Der Kaiſer über Sybels Geſchichtswerk. Aus Anlaß 
der letzten Meldungen über den Verdunpreis erinnert die 


„Frankf. Ztg.“ an die Audienz, die Profeſſor v. Sybel 


am 20. Dezember 1889 beim Kaiſer hatte. Herr v. Sybel 
erſchien damals beim Kaiſer, um ihm fein eben abgeſchloſſenes 
Werk: „Die Gründung des Deutſchen Reiches“ zu überbringen, 
und fand beim Kaiſer eine ſehr gnädige Aufnahme. Der Raifer 
ſoll dann etwa folgendes geſagt haben: Es freue ihn, daß gerade 
auf Grund preußiiher Staatsakten genau bekannt werde, wie 
früh und wie beharrlich ſein Großvater das eine Ziel verfolgt 
habe, die deutſchen Staaten zu einigen und das Reich feit zu 
gründen. Die beiden erſten Bände verſprächen eine Geſchichts⸗ 
darſtellung, die jedem Hiſtortker, der ſich mit vaterländiſchen Stoffen 
beſchäftige, die Wege zeige, auf denen ein ſicherer Einblick in das 
Weſen der Dinge gewonnen werde. Nächſt der großen Arbeit des 


Generalſtabes über den deutſch franzöſiſchen Keieg ſei das Sybelſche 


Werk zweifellos dite bedeutendſte Lelſtung der 
Geſchichtswiſſenſchaft in den letzten zehn Jahren, und 
gewiß werde die Verwerthung der Staatsſchriften, wie der be⸗ 
währte Schriftſteller fie getroffen habe, nur dazu beitragen können. 
das Gefallen an der Größe des Reiches und an der Tüchtigkeit 
ſeiner Staatsmänner neu zu beleben, auch die Luſt an dem Ge⸗ 
ſchichtsſtudium in immer weitere Kreiſe zu tragen. 


Lokales. 
Poſen, 12. Januar 
* Ueber einen Eiſenbahnunfall, welcher ſich am Donners⸗ 
tag Nachmittag auf der Strecke Poſen⸗Stargard ereignete und 
durch den eine mehrſtündige Betriebsſtörung herbeigeführt wurde, 
geht uns von amtlicher Seite folgende Mittheilung zu: 


„Geſtern Abend zwiſchen 5 und 6 Uhr brach an der 
Lokomotive des Perſonenzuges 1216 eine Achſe zwiſchen den 
Stationen Kreuz und Waldowshof; die Maſchine 
entgleiſte mit der einen gebrochenen Achſe. Sonſtige 
Beſchädigungen ſind nicht vorgekommen; Beamte und Reiſende 
ſind nicht verletzt. Die Perſonenwagen mit den Relſenden 
wurden nach Kreuz zurückgeholt. Ein Hilfszug von 
Arnswalde traf an der Unfallſtelle ein und 
es erfolgte die Weiterbeförderung der von Kreuz 
wieder eingetroffenen Reiſenden durch Umſteigen an 
der Unfallſtelle. Ebenſo erfolgte die Beförderung der Rei⸗ 
ſenden vom Zuge 1211 gegen 11 Uhr Nichts. Die 
Maſchine iſt durch einen von Poſen eingetroffenen Rettungs⸗ 
zug aufgegleiſt und nach Kreuz zurückgebracht worden. Heute 
früh 5 Uhr war die Strecke wieder fret und fuhr der nächſte 
fällige Perſonenzug Nr. 1210 mit 24 Minuten Verſpätung 
von Kreuz nach Stargard ab.“ 


p. Die Leiche eines Kindes weiblichen Geſchlechts wurde 
geſtern in einem ſtädtiſchen Fäkaltenwagen beim Entleeren in die 
Jerſitzer Grube gefunden. Der Wagen kam von einem Grund⸗ 
ſtück in der St. Martinſtraße. Die polizeiliche Unterſuchung iſt 
ſofort eingeleitet. 

p. Ueberfall. In der Büttelſtraße wurde geſtern Abend elne 
Arbetterfrau von vier Strolchen überfallen und auszuplündern 
verſucht. Glücklicherweiſe kam ſchnelle Hilfe, ſodaß die Spitzbuben 
von ihrem Vorhaben abſtehen und die Flucht ergreifen mußten. 
Bei der Verfolgung gelang es einen derſelben, den Dachdecker 
Joſef Machowiak, zu faſſen und zur Polizeiwache zu bringen. Die 
melbene find erkannt und dürften heute Morgen noch verhaftet 
werden. 

* Ein kleines Feuer brach heute Mittag ½1 Uhr auf dem 
Grundſtück Sapiehaplatz Nr. 7 aus. Es war daſelbſt in einem 
Kellergelaß Papier in einer Kiſte in Brand gerathen. Das Feuer 
wurde ſogleich bemerkt und konnte von den Anwohnern gelöſcht 
werden noch bevor die inzwiſchen alarmirte Feuerwehr auf der 
Brandſtelle erſchien. 

p. Fuhrunfall. Auf der Berliner Thorbrücke gerieth geſtern 
ein ſchwer mit Getreide beladener Wagen aus Schroda in den 
Rinnſtein und ſtieß dabet gegen den großen, eiſernen Thorflügel, 
an welchem eine Eiſenſtange ſtark verbogen wurde. Der Verkehr 
war auf 10 Minuten geſtört. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
acht Bettler, vier Dirnen, ſechs Obdachloſe und eine Wittwe, die 
ihrer Zimmernachbarin 7,10 M., welche in einem Kleidungsſtücke 
eingenäht waren, geſtohlen hatte. — Konfiszirt wurde bet 
einem Fleiſcher auf der Fiſcherei ein trichinöſes Schwein. — Ge⸗ 
unden ſind zwei Portemonnaies, von denen ſich in einem eine 
Urlaubskarte befand, und 7 Kiesmarken. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 12. Januar. 

Bernhardiner 5 a tz. Getreide ſchwach zugeführt. Der 
Ztr. Roggen 5,85—5,9) M., Weizen 6,75—6,85 M., Gerſte 6,50 
bis 7 M., Hafer bis 7,50 M., leichter Hafer billiger, der Ztr. blaue 
Lupinen 450 M., gelbe erzielten heute 5,25 M., weiße lange 
Bohnen 9,00 M. Heu und Stroh ſehr wenig. Das Bund Stroh 
45—55 Pf. Der Ztr. Heu 3,50 M. tehmartt Der Auf 
trieb in Fettſchweinen beltef ſich heute auf 120 Stück, meiſt leichte 
Waare. Die Durchſchnittspretiſe von 36 —42 M. Kleine Ferkel 
in ſehr geringer Anzahl. 1 Paar 7—8 Wochen alte Ferkel 23 bis 
25 M., 1 Paar 5—6 Monate alte Jungſchweine 42 —45 M., 
1 Paar größere 60-65 M. Geſchäft in Ferkeln und Jungſchweinen 
nicht rege. Kälber gegen 60 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 27 
bis 30 Pf. Hammel 10 Stüd, das Pfd. lebend 25—26 Pf. Rinder 
15 Stück, Mittelwaare, der Ztr. lebend Gewicht 23—24 M., ziem⸗ 
lich gut gefragt. Milchkühe einige Stück, von 135—150 M., fanden 
ſofort Abnehmer. — Alter Markt. Kartoffeln ſchwache Zu⸗ 
fubr, der Zentner 1.30 —1,50 M., der Ztr. Wrucken bis 1,30 M. 
Geflügel, knapp. Leichte, lebende Gans 3,75 M., ſchwere fette 
Gänſe bis 6 M., 1 Paar Hühner 3—4,50—5 M., 1 leichter Puk⸗ 
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f. 
10 Pf., 1 grünttbyf 5—10 


viele Käufer. 
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hahn 4 M., 1 ſchwerer Puthahn 8-9 M. Geſchäft ruhig. Die 
1 85-90 P 


f., 1 Pfund Butter 1,20—1,30 M., 1 Liter 
1 Kopf Blumenkohl 40—60 Pf., 1 Pfd. Zwiebeln 
Pf., 1 blauer Krautkopf 5—15 Pf., eine 
Wurzel Sellerie 5-10 Pf., 3—4 Rettige 5-8 Pf., 3 Pfd. Möhren 
10 Pf., 2—3 Stauden Grünkohl 8—10 Pf., 1 Wrucke 5—10 Pf., 
das übrige Grünzeug unverändert, die Metze Kartoffeln 8—9 Pf. 
— Wronkerplatz. Fiſche des Froſtes wegen theurer. 1 Pfd. 
große Hechte bis 80 Pf., kleine 65—70 Pf., Karpfen 80 Pf., Bleie 
50 bis 60 Pf., kleine Bleie 45— 50 Pf., Barſche 45 bis 50 Pf., 
Karauſchen 50 bis 60 Pf., Zander 50-65 Pf, Schleie knapp, das 
Pfd. 65—75 Pf., gefrorene Fiſche billiger, 6—8 kleine todte Fiſche 
20 bis 30 Pf. Grüne Heringe in genügender Menge, die Mandel 
20—30 Pf. Der Markt war von Käufern ziemlich beſucht. Ge⸗ 
ſchäft ruhig. Fleisch ſehr viel im Angebot. Preiſe feſt. 1 Pfund 
Schweinefleiſch 55—60 Pf., Karbonade, Kammſtück 80 Pf., Kalb⸗ 
fleiſch 45—65 Pf., Hammelfleiſch 40 bis 60 Pf., 1 0 70 Pf., 
Schmeer 70 Pf., geräucherter Speck 80 Pf., 1 Kalbsgeſchlinge bis 
2,50 M., 1 Schweinegeſchlinge 3—4 M., je nach Beſchaffenheit. 
Geſchäft ruhig. Käufer nicht zahlreich. — Sapiehaplatz. An⸗ 
gebot recht reichlich. Haſen viel. 1 Haſe 2—3 M., 1 großer 
ſchwerer Haſe 3,50 M., 1 lebende, große, geſtopfte, ſchwere Gans 
9 bis 10 M., 1 Pfd. geſchlachtete Fettgänſe 55—65 Pf., 1 Paar 
lebende Hühner 275-3 M., 1 Paar große ſchwere Hühner bis 5 
Mark. 1 Paar lebende Enten 3-5 M., 1 geſchlachtete fette Ente 
225 M., leichter Puthahn 5—6 M., 1 großer ſchwerer Puthahn 
von 6—9 M., 1 Puthenne 4,75— 5,75 M., 1 Paar junge Tauben 
70-80—90 Pf. Aepfel viel, 1 Pfd. 10—20 Pf. Die Metze Kar⸗ 
toffeln 8—9 Pf., 1 ausgeſuchter großer Kopf Blumenkohl 40—60 Pf. 


Handel und Verkehr. 


Berlin, 11. Jan. In der ſtattgehabten Subſkription 
auf die Obligationen der Dux⸗Bodenbacher Eiſen⸗ 
bahn iſt das Bezugsrecht für ſämmtliche Aktien, bis auf 1500 
Stück, die den Baarerlös für die Obligationen erhalten, ausgeübt. 


In der Baarſubſkription iſt der aufgelegte Betrag, zuzüglich der 


von den Aktionären nicht bezogenen Obligationen, überzeichnet. 

* Leipzig, 11. Jan. Kämmlingsauktion. Am Markte waren 
Von 354000 Kilo wurden 210 000 Kilo verkauft, 
Buenos⸗Ayreswolle voll behauptet bis 5 Pfennig, auſtraliſche Wolle 
10 bis 15 Pfennig höher. 

Petersburg, 12. Jan. [Brivat= Telegramm der 
„Poſ. Ztg.“] Die hieſige Droguenfirma Swan Glaſow 
& Söhne, eine der größten in Rußland, hat die Zahlungen 
eingeſtellt. Die Paſſivis betragen ca. 1 Million Rubel. 
Hauptgläubiger ſind die Reichsbank, die Moskauer Diskontobank 
und hieſige Importh äuſer. 

Warſchau, 12. Januar. [Privat⸗ Telegramm d. „Poſ. 
t g.“] In der deutſchen Fabrilſtadt Zgierz iſt die bedeutende 
Baumwollſpinnerei von Baron Zachert vollſtändig nieder⸗ 
gebrannt. Der Schaden beträgt gegen eine halbe Mill. Rubel. 

* London, 11. Jan. Wie die „Times“ erfährt, überweiſt die 
argentiniſche Regierung der „Buenos⸗Ayres and Paclfic 
Railway“ 87 000 Pfund Sterling in Funding Bonds. Nachdem 
ein Uebereinkommen bezüglich der Garantie⸗Rückſtände 
abgeſchloſſen iſt, wird auch die „Argentine North Eaſtern Railway 
Compang 20 000 Pfund Sterling in Funding Bonds erhalten. 

** Bradford, 11. Jan. Wolle ruhiger, feine Wollen träge. 
Ordinäre Kreuzzuchten und engliſche Mittelſorten feſt. Alpakka 
feſt, Garne und Stoffe ruhig. 


Marktberichte. 


V 5 
Aelteſten der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus loko ohne Faß frei 
ins 5 liefert per 100 Liter a 100 


an. 1894 32 M. 60 Pf., am 8. Jan. 1894 32 M. 60 Pf., am 9. 
an. 1894 32 M. 20 Pf., am 10. Jan. 1894 34 M., am 11. Jan. 
1894 33 M. 70 Pf. a 33 M. 50 Pf. 
weomberg, 11. Jan. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 180-116 M., geringe 125-129 M. — 
Roggen 112117 M., geringe 
Erdſer nach Qualität 122— 132 M. — Braugerſte 133—140 M. — 
1 75 1155 9 185—145 M., Kocherbſen 155— 165 M. — Hafer 


Bredlan, 11. Jan. (Hmtlicher BeobutienbörfensBerlät.) 
E elunDdig 


a a ea 
e Kündigungsſcheine —, p. Jan. 128,0 8 a fer p. 
Kilo — Gekündigt — Bir, p. Jan. 153,00 Gd. Rübdl v. 10) 


153, d. N 
Kilo — @eiündigt — Ztr., p. Jan. 47,00 Bu, April⸗Mai 47,50 Br. 
Zink. Obne Unſatz. „Die Airſenzom miſſten. 

** Stettin, 11. Jan. Wetter: Schön. Temperatur — 2˙ N. 
Baromeler 775 Mm. — Wind: SSO. 

Weizen ſtill, per 1000 Kilogr. otro 133—140 M., p. Januar 
139,5 M. nom., per April⸗Moi 145,5 M. Br. u. Gd., p. Mat-Sunt 
147 M. Br. u. Gd. p. Juni⸗Juli 148,5 M. Br. u. Gd. — Roggen 
still, per 1000 Kllogr. loto 117— 122 M., per Jan. 122 M. nom., 
per April⸗Mai 127,5 M. Br., 127 M. Gd., per Mai Juni 128 5 
M. Br. u. Gd. — Gerſte per 1000 Kilo loko 138160 M. — 

afer per U Kilo loko 140-148 M., feinſter über Notiz. — 
Spleltus ruhig, per 10 000 Liter Proz. Into ohne Faß 70er 32 
M. Gd., per Jan. 70er 31,8 M. nom., per April⸗Mai 70er 23,5 
M. nom., per Mai⸗Juni 70er 33,8 M. nom. — Angemeldet: nichts. 
— Regulirungspreiſe: Weizen 139,5 M., Roggen 122 ., Spiritus 
70er 31.8 M. (O..) 


Telephoniſche Börſenberichte. 
aa e A ee 
Kornzucker exl. von 92 ½ altes Rendemenrt 


N „ Re nene 0 13,35 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendement 12,15 
5 „ e 88 neues 8 12,65 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. s 
Tendenz: ruhig. 
rde, schiehgs —.— 
Brod rafftnade !!!!!! nen her Dame kas ide —— 
Gem. Rafftnade mit Faß. 26,25 
Gem Melis L. mit Ja; are —.— 


Tendenz: matt. 
Bananen I. Produkt Tranſito 
. a 


. B. Hamburg per Fer 12,35 bez. 12,37½ Br. 


5 1 per Febr. 1237 Gd. 12,42½ Br. 
dto. 5 per März 12,.42½ Gd. 12,45 Br. 
dio. x per April 12,47¼ Gd. 12,50 Br. 

Tendenz: 


ſtill. 
Wochenumſatz im Robzuckergeſchäft: 19 700 Zentner. 
Breslau, 12. Januar. Spiritusdericht. 


Jan.] Vorlage. 


50 er 49,40 Mark, 70 er 30,10 Mark, April-Mai — Marl 
Mai —.— Mark. Tendenz: niedriger. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Fulda, 12. Jan. Biſchof Weiland iſt geſtern ge⸗ 
ſtorben. 

Bonn, 12. Jan. Der Direktor der deutſchen Seewarte, 
Profeſſor Freeden, iſt geſtern geſtorben. 

Köln, 12. Jan. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Petersburg 
Das Gerücht von dem bevorſtehenden Rücktritt des General- 
Gouverneurs von Finnland, Graf Heyden, als deſſen Nach⸗ 
folger Großfürſt Sergius und der Miniſter Graf Woronzow⸗ 
Daſchkow genannt werden, iſt falſch. — Weiter meldet daſſelbe 
Blatt aus Petersburg: Die Meldung der „Kreuzitg.“, der 
Hofminiſter Woronzow⸗Daſchkow ſei in Ungnade gefallen, erregt 
Aufſehen. Der Meldung wurde die Nachricht von angeblich in 
nächſter Umgebung des Zaren entdeckten Unterſchleifen, vorausge⸗ 
schickt. Die „Köln. Ztg. ſtellt feſt, daß an der ganzen Angelegen⸗ 
heit kein wahres Wort iſt. 

Frankfurt a. M., 12. Jan. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus 
Newyork: Die Verwaltung der Louisvillebahn beſchloß, keine 


Dividende zu zahlen. 

München, 12. Jan. Der Ausſchuß der Abgeordneten⸗ 
kammer beſchloß die Viehverſicherung an die ſtaatliche Feuer⸗ 
verſicherungskammer anzuſchließen und ſetzte eine Entſchädigungs⸗ 
ſumme feſt auf den Ausnahmewerth des Viehbeſtandes 
zuzüglich eines 10proz. Zuſchlages. 

München, 12. Jan. Geſtern Abend explodirte ein 
Benzinballon in einer in der Weſtermühlenſtraße belegenen 
chemiſchen Fabrik und zerſtörte dieſelbe theilweiſe. Der Be⸗ 
ſitzer wurde getödtet, drei Perſonen wurden ſchwer verletzt. 

Madrid, 12. Jan. Hieſige Abendblätter veröffentlichen 
ein Manifeſt Zorillas, worin er dem Papſt, der 
ſpaniſchen Geiſtlichkeit und der Armee ſeine Huldigung dar⸗ 
bringt. Die „Epoqua“ beſchuldigt Zorilla, er denke an einen 
Gewaltſtreich mit Hilfe der Armee. 

Meldungen aus Melilla zufolge wird dort die Er⸗ 
nennung Ali el Rubias zum Paſcha des Territoriums Me⸗ 
lilla lebhaft beſprochen. Martinez Campos hatte ihn als 
Geißel verlangt. 


Liſſabon, 12. Jan. Der König hat das Dekret unterzeichnet, 


durch welches das Abkommen zwiſchen der königlich portugleſiſchen 


Eiſenbahn⸗Geſellſchaft und deren Gläubiger in dem den Staat f 


angehenden Theil gebilligt wird. 

Rio de Janeiro, 12. Jan. An Bord des Dampfers 
„Pomandara“ explodirte eine Kanone, fünf Perſo⸗ 
nen wurden getödtet. Eine zweite Exploſton fand im 


Fort Villegagnen ſtatt, bei welcher 15 Perſonen ihr Leben 


einbüßten. 


Berlin, 12. Jan. [Telegr. Spezial⸗Ber. der 
„Poſ. 3tg.“] (Reichstag.) In ſeiner heutigen Sitzung 
nahm der Reichstag zunächſt in dritter Leſung das auf der 
Dresdener Sanitäts⸗ Konferenz beſchloſſene 
internationale Uebereinkommen an. Alsdann 
wurde die erſte Berathung der Tabakfabrikat⸗Steuer⸗ 
vorlage fortgeſetzt. Der badiſche Bevollmächtigte zum 
Bundesrath, v. Jagemann, glaubte konſtatiren zu können, 


[daß bezüglich des Geſetzes bisher noch keine reine Negation 


hervorgetreten ſei, vielmehr ſcheine darüber Einigkeit zu herr⸗ 
ſchen, daß die Reſchskaſſe aus dem Tabak Mehreinnahmen 


haben müſſe. Auch aus politiſchen Gründen erſcheine die An- 


nahme der Steuervorlagen gerechtfertigt. Gelte es doch die 
Erhaltung des Reiches, des größten Gutes für uns alle! 
In längeren Aus führungen ſuchte der Redner ſodann die Vor⸗ 
züge der Tabakfabrikatſteuer für die Tabakbauern gegenüber 
dem bisherigen Syſtem darzuthun. Darauf bekämpfte Abg. 
Freſe⸗ Bremen (Freiſ. Vereinig) den Entwurf als kränkend 
und hemmend für die geſammte Tabakindustrie. Derſelbe würde 
einen großen Konſumrückgang verurſachen und umfangreiche 
Arbeiterentlaſſungen herbeiführen. Noch im Jahre 1878 habe 
die Tabakenquetekommiſſion die großen Nachtheile einer Fa⸗ 
brikatſteuer für alle kleinen Betriebe richtig betont und die 
Fabrikatſteuer als eine Vorſtufe des Monopols richtig 
charakteriſirt. 

Berlin, 12. Jan. In dem heute zufammengetretenen 
Handelstage hielt Staats ſekretär v. Bötticher eine 
Rede, in welcher er ſeine Freude ausdrückte, daß die bisher ſich 
fernhaltenden Oſtſeeſtädte dem Handelstage wieder beige⸗ 
treten find. Durch die Fahrten des Kaiſers fe uns 
der Friede erhalten worden, Gott ſei Dank ſeien auch keine 
noch ſo kleinen Anzeichen da, die darauf deuten konnten, daß 
er in abſehbarer Zeit geſtört werde. Wir haben Verträge ab⸗ 


geſchloſſen und wollen ſie noch abſchließen. Gegen die ver⸗ 8 


ſchiedenen Schäden, die ſich geltend gemacht haben, hoffen 
wir uns durch die Mitwirkung des Handelstages zu bewahren. 
Ich erinnere dann an den Erfolg der deutſchen 
Arbeit, den dieſeß im fernen Weiten auf der Aus⸗ 
ſtellung von Chicago errungen. Heute kann kein 
Zweifel darüber fein, daß unter allen Induſtrieſtaaten 
Deutſchland den erſten Rang einnimmt. Fahren 
wir jo fort, jeder an ſeinem Theil mitzuwirken in vaterlän- 
diſcher Arbeit, zur Hebung derſelben und zum Wohle des 
Vaterlandes. Mögen die Beſtrebungen derjenigen, welche den 
Erfolg dieſes Werkes erſchweren wollen, ſich überzeugen, daß 
wir doch zum Ziele kommen. Wir bitten auch ferner um 
Ihre wirkſame Unterſtützung dagegen. Bei Beginn der Ver⸗ 
handlungen theilt der Vorſitzende, Geheime Kommerzienrath 
Frenzel, mit, daß beabſichtigt wird, zur Berathung 
des ruſſiſchen Handels vertrages eine zweite 
Plenarverſammlung des Handelstages einzuberufen. 

Der Seniorenkonvent des Reichstages 
berieth die Frage der Behandlung der Steuer reform⸗ 
Die Mehrheit entſchied ſich dafür, die Tabaks⸗ 


und Weinſteuer⸗Vorlage an die Stempelſteuer⸗Kom⸗ 
miſſion zu verweiſen. 

In der Stempelſteuer⸗Kommiſſion beantragte Abg. 
Leuß (Antiſem.) den Frachtbriefftempel zu ſtreichen und den 
Quittungsſtempel derart zu geſtalten, daß bis 50 Mark frei und 
für je 50 Mark darüber 5 Pf. erhoben werden. Die Börſenſteuer 
jet dahin abzuändern, daß Geſchäfte in Geldiorten 10, in anderen 
Geſchäften 50 Pf. für 100 Mark Umſatz zahlen. 

Bei dem Staatsſekretär v. Bötticher findet am Montag ein 
parlamentariſches Diner ſtatt, wozu die Mintiter, die 
ee des Bundesraths und zahlreiche Abgeordnete eingela⸗ 

en ſind. 


Börſe zu Poſen. 5 
Poſen, 12. Jan. [Amtlicher Borſenber icht.“ 
Spiritus Gekündigt —,— L. Reguftrungspreis (50er) 49,9, 
(0er) 30,59. Loko ohne Faß (59er) 49,90, (70er) 30,50 
Apleg, 12. Jan. Pridat⸗Berich t.] Weiter: Froſt. 
Spiritus matter. Loko ohne Faß (50er) 49,90, (70e) 30,50. 


— — —(— — —e— — . —fl . — —.¼ 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 12. Januar. 


feine W. mittl. W. orb. M. 
ro 100 Kilogramm. 
Weizen. . 13 M. 80 Pf. 13 M. 20 Pf. 12 M. 60 Pf. 
Roggen 1 8 1 6 1 00 
Gerfte 14 10 138 d n ] je 
Hafer 1 8 11 138 70 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktlammiſſion in der Stadt Poſen 
vom 12. Januar 1894. 


dezen fan b. . . i 2. 81 
Wetzen neter pro 13 60.432042 | a s 50 
Moadenfpiedkiger 011 80 l 45 f 11 55 
Gerſte leb after 1705 1 20 18 80 18 © Ns |ss 
Safer |Hiehtigher) 14 8014 40.48 65 4 


Andere Artikel. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 12. Jan. Telegr. Agentur B. Heimann. Bofen.) 
„V. 0d. v 


Weizen flauer iritus matter | 
do. Jan. 70er loko ohne Faß 33 60 33 70 


10 
144 7545 - 


do. Mat 149 50150 25 70er Januar 26 90 87 20 
i 70er April 88 — 38 80 
Roggen flauer 70er Mat 88 20 38 50 
do. Ar 126 — 1126 75 70er Juni 28 60 38 90 
do. Mak 131 — 131 754 70er Juli 39 — 39 3) 
Rüböl ſtill 50er loko ohne Faß 53 20 58 40 
do. J 46 8(JSafer | 


. Jan. 46 50 
do. April⸗Maf 45 60 46 90 do. Jan. 
Kündigung in Roggen — Wſpl. 
Kündigung in Spiritus ((er) —,000 Str. oer 000 
e. 


— — — — 


) 
Berlin, 12. Jan. Schlußt⸗Kurſ 


v. 47 

Weizen pr. Ja.. 145 — 145 — 
do. pr. Mai . . 149 50 150 — 
Roggen pr. Jun. 126 — 126 50 
do. Mai:; 131 — 131 75 
Spiritus. (Nach amtlichen Notlrungen. Not.v44 
do. 20er loko o. 8. 33 60 33 50 
do. der Janna n. 86 90 37 10 
do. 70er April 3810 88 20 
do 0er Ma!!! 38 30 38 40 
do. 7er Jünt 28 80 38 90 
do. er Jul!!! 39 10 39 30 
do. 50er loko o. F. 53 20 53 40 


Not. v. 1 f 
Dt. 3½ Reichs⸗Anl 86 — 86 20 


96710 
Konfolid. 4% Anl. 107 401107 36 
d 3¹ 0 


oln. 5% Pfdbrf. 67 10 
do. Se ref. 64 80 64 80 


0. „ 100 75100 6 Ungar. 4% Goldr. 95 70 95 70 
Bol. 4% Blandbrfi0z 100102 J, de. 4%, Kronenr. 91 30 91 70 
Poſ. 3½% do. 96 9“ 86 90 


Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8 217 90219 60 
Lombarden 5 49 —| 49 50 
Disk.⸗Kommandits 179 201180 — 


do. Silberrente 96 40] 94 500 Jondsſtimmung 
Ruſſ. Bantnoten 218 30217 95 ſchwach 
R.4½% Bdk. Pfdbr. 103 40103 2 


r. Sübb. E. S. A 76 40] 76 501 Schwarzkopf 224 — 224 50 
Mainz Ludwighfdt. 112 901113 10 Dortm. t.⸗Pr. L. 56 — 56 60 
ana 30 0 N 50 Jahrg Steif, 110 60.150 — 

€ oldr 2 2 Inowrazl. Steinſa — 42 5 
Italientſche Rente 76 500 76 8 Nr 0 A 


Mexikaner A.1890. 4 75 64 50 It. Mittelm ESt. A. 79 75, 80 40 


Ruſſ4 kon A. 1880 59 25 99 25 Schweizer Centr. 119 501120 10 
do. zw. Orlent. Anl. „ — 69 —Darſchauer Wiener 226 26 50 
Rum. 4% Anl. 1890 82 - | 82 — Berl. andelsgeſell. 134 600 35 40 


Serbiſche R. 1885. 63 3 
Türk. 1% konſ. Anl. 24 45 
Disk.⸗Kommandit 179 6 
Poſ. Spritfabrit 95 — 94 6 
Nachbörſe. Kredit 217 90, Disconto⸗Kommandit, 179 25 
ruſſiſche Noten 218 25 
Stettin, 12. Jan. (Telegr Agentur B. Heimann. Poſen.) 
Not. v.. 4 Not. v. 41 


67 750Deutſche Bank⸗Aktien 158 — 59 50 
24 60 Königs⸗ und Laurah. 111 40113 50 
80 400 Bochumer Gußſtahl 123 80128 49 


Weizen ſtill N Spiritus ſtill 
do. April⸗Mai 145 — 145 5% per loko 70er 33 — 82 — 
do. Mai⸗Junt 146 501147 Jan. 3180 31 80 
Roggen ſtlll „ Ahril⸗Mai, 36 20 83 50 
do. April⸗Mai 127 — 27 — [Petroleum “) 
do. Mai⸗Juni 1283 — 128 — b. her lolo 9 00] 9 00 


do. Januar 46 — 46 — 
do. April Mat 46 20 46 25 
Petroleum lolo verſteuert Uſance 1¼ Brot. 


Druck und Verlag der Hofdugppruderel von W. Decker u. Co. (A. Rotel) in Poſen. 


